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und Lärchen-, 14 Eschen- und 24 Zierbaum-Mtzlmgen. Dieser aller-

dings nur kleinern Leistung sei indessen nur vorübergehend Erwähnung

aetban. Dagegen ist insbesondere davon Notiz zu nehmen, daß un

Watt und Fröhlichsegg 23,460 Fichten gesetzt und daß ferner 11,926

Stück verschult wurden. Bringt man in Rechnung, daß die Gemeinde,

wie oben gesehen, aus dem Pflanzgarten bezog 30,737,
daß sie eigene Setzlinge hatte o330,

so beziffert sich die Summe der Setzlinge, die dieses Jahr

in den Bodm gebracht wurden, aus ^ck,36.
Beim Versetzen in der Pflanzschule und Gemeindewaldung leisteten

auf geschehene Einladung seitens der Forstkommission hin, 9 Knaben

aus den Waisenanstalten Teufen, Speicher und Trogen, sowie ferner

12 Privatknaben, ihrer zusammen 21, wesentliche Mithülfe. Es lag der

Forstkommission hauptsächlich daran, daß viele Knaben das Setzen er-

lernten: doch erhielt jeder dabei, den Leistungen entsprechend, seinen Lohn.

Hu 18,000 Setzlingen und einer 2 Jahre alten Saat, welche d,e

Forstkommission gegenwärtig besitzt, sorgte sie im Wettern dadurch fur
die Hukunft, daß sie eine neue Saat mit 5'/. Kilo Fichten- und Lar-

chensamen veranlaßte. (às dem Säntis.)

Kranöiinden. In der Alp Verein« bei Klosters ist in einer Höhe

von ca. 5500' eine Tanne von 22' Umfang und 150'Höhe gefällt worden.

Forstliche Notitzen aus dem Anstand.

Tirol und Vorarlberg haben einen Flächeninhalt vvn 509,^
Quad -Meilen, wovon 197,„ Quad.-Meilen Wald und 86,„ Quad.-Mei-

len unproduktiv. Der Waldboden beträgt 46 7„ des produktiven Landes

und es fallen 2.^ Juch. auf einen Einwohner
Vom Wald gehören 25o,700 Juch. dein Staat

1,277,000 „ den Gemeinden,
452,000 „ Privaten.

Die Ertragskraft der Staatswaldungen ist auf 73,000 N.-Klstr.
angeschlagen, wirklich genutzt werden aber nur 46,000 Norin.-Klftr. Der

Reinertrag beziffert sich auf 70,000 Gld., die unentgeldlichen Bezüge der

Eingeforsteten auf 197,000 Gld die Gesammternte beträgt demnach

267,000 Gld. oder 1 Gld. 1 Kr. pr. Inch, des wirklich prod. Waldbodens. —

In den Staatswaldungen Nordtirols wurde im Jahr 1869 em

durchschnittlicher Reinerlös erzielt von:
10 fl. 90 kr. pr. Normalklaster Werkholz

1 „ 90 „ „ „ Brennholz
1

"
27 „ „ Kohlholz.

Die Aufbereitungskosten betrugen:
beim Werkholz 3—10 fl.

„ Brenn- und Kohlholz 2 fl. 75 kr. bis 9 fl. 50 kr.
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Vom Gesammtertrag bestunden:
36 °/„ aus Werkholz und
64 „ Brennholz.

(Oestreich, Monatsschrift,)

Etwa 3'/^ Meilen von Santa Barbara, im Hofeeines alten spanischen Adobe-Hauses, befindet sich eines der Wunder Ka-

ft
größte Weinstock der Welt. Der Stamm dieses Wein-

î' ^ gepflanzt worden, ist am Boden 4 Fuß
^ ^ nn Durch»,es er. Acht Fuß von, Boden beginnen die Zweige,

welche wagrecht auf Spalieren rings umhergezogen sind und setzt zweiA-r-s Land d-dà Der M.lch Eàg Tmtb°» vm, di)-m
en,z,gcn Stock belauft sich auf 1V0 bis 120 Zentner, und Trauben von2—6 Pfund find keine Seltenheit. Der Weinstock befindet sich aus einer
AM ohe und ist niemals gedüngt worden. Ein nicht weit entfernter
n^r welcher erst vor fünfzehn Jahren gepflanzt worden ist, scheint
feinere^ Trauben

erwähnte Stock werden zu wollen und trägt auch

Msrsotmlnachxicht,

Ni?, ^ die Wahl zum Forst vermalter der Gemeinde^ u, «„ 5-^l,

Iustmle.

NothàNtteN-PfiaNZKK-Veànf»
noch ungefähr 100,600 Rothtannm-Pflanzen aus der Saat-

schule zu verkaufen welche durch das Eisenbahn-Traco Rupperswvl-

m,n
^enzhard-Wald aufgehoben wird. Die Pflanzen sind

nun drei Jahre alt und von o bis 15 Zoll Höhe. Die größeren Pflan-
U" .oignon sich sehr gut zu Wald-Anpflanzungen, die kleineren nur zuBeychulungen. Die Abgabe geschieht durch Ausgraben der Saat-Reihen,

aemi à
selbe in den Reihen stehen, durcheinander

gemischt. Das Tausend Pflanze», Verpackung inbegriffen, kostet in Lenz-
bürg angenommen, 0 ^-r. Gegen baar oder Nachnahme auf der Sen-
dung-. Anmeldungen nimmt entgegen und zwar mit dem Bemerken ob
^sollen Frühling 1874 dein Besteller zugesandt wer-

Lenzburg im August 1873.
Die Forstverwaltung der Gemeinde Lembnra:

Walo von Greyerz. "
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